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HEFTSCHWERPUNKTE
THEMES
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GETEILTE AUS-)BILDUNGSWELTEN
LES DIVISIONS DU MONDE DE LA FORMATION

Bildung gilt als wichtiger Faktor für gesellschaftliche, politische, kulturelle und

wirtschaftliche Entwicklungen. Die Vorstellungen davon, was Bildung ist, wer
zu welcher Bildung Zugang hat, wie Bildung vermittelt wird, wer für die
Vermittlung welcher Bildungsinhalte und auf welcher Bildungsstufe
verantwortlich ist, hat sich im Laufe der Jahrhunderte deutlich verändert. Das Heft
versammelt Beiträge zu Bildungskonzepten, Bildungsinstitutionen und
Bildungsdiskursen aus der Zeit des Spätmittelalters bis heute.
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PSYCHIATRIEGESCHICHTE IN DER SCHWEIZ 1850–2000)
L’HISTOIRE DE LA PSYCHIATRIE EN SUISSE 1850–2000)

Seit einigen Jahren stösst die Geschichte der Psychiatrie bei Schweizer
HistorikerInnen auf neues Interesse. Im Vordergrund stand zunächst das

Bemühen, die Beteiligung der Schweizer Psychiatrie bei der Ausgrenzung und

Normalisierung gesellschaftlicher Minderheiten nachzuzeichnen. Gleichzeitig
zeigte sich aber, dass die Geschichte der Psychiatrie nicht auf solche repressive

Momente reduziert werden kann. Das Heft will deshalb die Psychiatrie
als integralen Bestandteil gesellschaftlicher Prozesse und Interaktionen
thematisieren. Es enthält Beiträge, die sich auf ganz verschiedene Art und Weise mit
der Ausdifferenzierung der Psychiatrie in der Schweiz beschäftigen.


	Heftschwerpunkte = Themes

